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           § 1 
 
 
Bürgermeister Hopp eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates um 18.02 Uhr. 
 
 
Bürgerfragen 
 
 
Herr Diehl möchte den Stand zum Baugebiet Runsen wissen. 
 
Herr Just erklärt, dass dies grundsätzlich nichtöffentlich sei. Man habe allerdings einen Er-
schließungsträger, das Gebiet sei in der Vermarktung. 
 
Herr Diehl sagt, dass die Vermarktung schon seit längerer Zeit laufe. Er habe gehört, dass ein 
Bauabschnittsverfahren gemacht werden solle. Er wolle wissen, ob dies zutreffe. 
 
Herr Just erklärt, dass dies derzeit geprüft werde. Die Stadt könne nicht alle Grundstücke auf-
kaufen. Er gehe davon aus, dass dies in den nächsten 3 Monaten abgeschlossen werden könne. 
Der Bebauungsplan sei auch kurz vor dem Abschluss. 
 
Herr Diehl sagt, wenn der Bauabschnitt für den unteren Bereich kommen sollte, seien wohl 4 
bis 5 Bauwillige vorhanden. Wäre diese Umlegung interessant?  
 
Bürgermeister Hopp stellt fest, dass dies speziell im Verfahren gelöst werden solle. Die De-
tails sollte man in der öffentlichen Sitzung nicht ausbreiten, so Herr Hopp. Es müsse aller-
dings jedoch auch etwas passieren. In den Stadtteilen müsste man die Entwicklung zielstrebig 
verfolgen. 
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            § 2 
 
Anfragen 
 
 
Stadtrat Blanc teilt mit, dass zwei Bäume in Kleinvillars im Bereich des Stadtbahnhaltepunk-
tes mutwillig abgesägt wurden. Sei dies der Stadtverwaltung bekannt?  
 
Herr Hirth erklärt, dass dies bereits angezeigt worden sei. 
 
 
Stadtrat Wilhelm sagt, dass im Esselbachbereich bis zum Gasthaus Ochsen die Bäume wild 
wachsen würden. Hier wäre wohl der Bauhof bereits im Einsatz gewesen; man müsse jedoch 
die Situation nochmals kontrollieren. 
 
Herr Just wird dies aufnehmen und kontrollieren. 
 
 
Stadtrat Wilhelm spricht an, dass die Stadt Knittlingen wohl genügend Streusalz habe, da die-
se eine Landesstraße gestreut habe.  
 
Der Verwaltung ist hierzu nichts bekannt. 
 
Außerdem stehe bei Kleinvillars in der Hauptstraße vor der Kurve ein unangemeldeter PKW.  
 
Bürgermeister Hopp sagt, man werde der Sache nachgehen.  
 
 
Stadtrat Haas sagt, er sei gefragt worden, wie es mit dem Altenheim weiter gehe.  
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass man den Bebauungsplan voranbringen wolle. Er gehe 
von einem überschaubaren Zeitraum von ca. 4 Wochen aus. 
 
 
Stadtrat Knodel sagt, dass ihm mitgeteilt wurde, dass aus Ölbronn wohl Kinder zu spät zum 
Unterricht kämen. Er möchte wissen, ob die Buslinien mit den neuen Unterrichtszeiten abge-
stimmt sind.  
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Frau Rektorin Bopp antwortet, dass die Zeiten von Beginn an bereits angepasst seien. Im 
Moment sei dies wohl eher auf die Witterungsverhältnisse zurückzuführen. Die erste Stunde 
könne immer angefahren werden. Von Kleinvillars habe sie ein paar Meldungen; dies sei die-
selbe Linie. Sie sei für die Zuständigkeit der Linie jedoch nicht verantwortlich.  
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            § 3 
 
Werkrealschule 
Beschlussfassung über die Einrichtung einer Werkrealschule neuen Typs 
 
 
Beilage 2/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. Er begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt 
Frau Rektorin Heidi Bopp. 
 

- Stadtrat Dr. Leitz betritt um 18.14 Uhr den Sitzungssaal - 
 
Stadtrat Blanc merkt an, dass man in Knittlingen sehr gute Voraussetzungen mit der Schule 
habe. Man bekomme dies auch mit Maulbronn hin. Man müsse auch über Ganztagesbetreu-
ung und Mittagessen nachdenken und dies zugweise versuchen. Dies gehe auch in Richtung 
Bildungsentwicklung unserer Stadt und sei notwendig.  
 
Stadtrat Haas sagt, dass Überlegungen in Richtung „Mittagessen“ aktuell in der Zeitung stan-
den. Dies sei ein Weg, den man gehen müsse. Die Werkrealschule mit Maulbronn sei das ein-
zig Logische, da es bereits einen engen Austausch gebe. Die Busverbindungen seien auch da. 
Die Schulgrößen wären jeweils gut. Er sei für eine vertikale Trennung.  
 
Stadtrat Gastanazagogeascoa freut sich, dass man nun so weit sei, wie man sich das vorge-
stellt habe. Die vertikale Lösung sei für ihn die einzige machbare. Man solle alle Möglichkei-
ten in Betracht ziehen, ohne Vorgaben zu machen. Man habe jetzt eine gute Lösung. Er hoffe, 
dass man die weiteren Schritte nunmehr schneller erhalte. 
 
Ohne weitere Beratung fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung einer gemeinsamen Werkrealschule Knitt-
lingen/Maulbronn an den Standorten Knittlingen (Dr. Johannes-Faust-Schule) und 
Maulbronn (Schule am Silahopp). 
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            § 4 
 
Weihnachtsmarkt Knittlingen  
Beschluss über die Austragung eines Weihnachtsmarktes im Jahr 2010 
 
 
Beilage 3/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. 
 
Stadtrat Egler spricht die Kosten an. Man habe einmal geplant, Hütten zu bauen. Er habe im 
Internet nachgeschaut, dass es diese bereits für 1800 € gäbe.  
 
Herr Hirth erwidert, dass der Gemeinderat die hierfür erforderlichen Mittel gestrichen habe.  
 
Stadtrat Haas sagt, dass dies ein Haushaltsposten sei. Man sei für den Weihnachtsmarkt, aber 
die Reihenfolge stimme nicht.  
 
Die Reihenfolge stimme schon, da man bereits jetzt reagieren müsse, entgegnet Bürgermeister 
Hopp. Man stehe unter Zugzwang wegen der Hütten.  
 
Dann müsse man früher mit den Haushaltsberatungen beginnen, so Stadtrat Haas. Letztes Jahr 
sei es genauso gewesen.  
 
Bürgermeister Hopp erwidert: Es wird immer die Notwendigkeiten der Interimswirtschaft ge-
ben. 
 
Stadtrat Steinhilper stellt sich die Frage, ob man die Möglichkeit hätte, die Hütten ordentlich 
zu lagern.  
 
Stadtrat Blanc stimmt dem Weihnachtsmarkt vom Grundsatz her zu. Man wisse noch nicht, 
wie es finanziell 2010 weitergehe. Mit 15.000 € könne er mitgehen.  
 
Stadträtin Jankowski möchte die Anzahl der Hütten wissen. Könne man im Werkunterricht in 
so einem Schulprojekt nicht Hütten erstellen? Man habe so viele versierte Handwerker, dass 
dies möglich sein müsste, in einem Jahr drei Hütten zu bauen.  
 
Frau Rektorin Bopp entgegnet, dass in Illingen ein solches Projekt bereits realisiert wurde. 
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Eine Stilrichtung solle drin bleiben. Auf ein Modell müsse man sich verständigen, so Stadträ-
tin Jankowski.  
 
Stadtrat Krauß sagt, dass der Weihnachtsmarkt sehr gut sei. Es wären aber auch andere Märk-
te in der Stadt, die die Stadt nichts kosten. Man solle die 15.000 € beibehalten. Das Problem 
der Hütten sei in der Tat die Lagerung.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden abgeänderten einstimmigen Be-
schluss: 
 

1. Die Stadt Knittlingen trägt im Jahr 2010 einen Weihnachtsmarkt aus. 
2. Die Veranstaltung soll am 3. Adventwochenende 2010 stattfinden. 
3. In den Haushalt 2010 werden 15.000 € für die Veranstaltung eingestellt. 
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            § 5 
 
Städtepartnerschaft Montejaque, Benaoján, Knittlingen 
Festakt am 11. Juni 2010 in Knittlingen 
 
 
Beilage 4/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. Er begrüßt Frau Ertner, die 1. Vorsitzende 
des neu gegründeten Partnerschaftsvereins.  
 
In kurzer Diskussion bitten die Stadträte sowohl den neuen Partnerschaftsverein in die Orga-
nisation der Festlichkeiten als auch die örtlichen Vereine für die Programmgestaltung mit ein-
zubeziehen. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden abgeänderten einstimmigen Be-
schluss: 
 

1. Die Gründungsfeier der Städtepartnerschaft soll am 11. Juni 2010 in der Festhal-
le Knittlingen stattfinden. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit dem Partnerschaftsverein ein 
entsprechendes Rahmen- und Tagesprogramm für diese Feierlichkeit vorzube-
reiten.  
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            § 6 
 
Bauvorhaben – Offenlage 
 
Diese Punkte gelten, soweit Anträge gestellt sind als beschlossen, wenn kein Mitglied des 
Gemeinderates während der Sitzung widerspricht.  
 
 
Bauvorhaben / Antrag auf Befreiung – Errichtung einer Stütz- / Einfriedungsmauer an 
westlicher und südwestlicher Grenze, Flst. 15162, Keltenring 9 in 75438 Knittlingen  
 
 
Beilage 5/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Stadtrat Hauf kommt mit dem Beschlussvorschlag nicht klar. Er sehe hierin einen Wider-
spruch im Beschlussvorschlag.  
 
Der Satz „das Vorhaben wird von der Stadt Knittlingen geduldet“ solle gestrichen werden. 
 
Bei einer Enthaltung (Stadtrat Dr. Leitz) fasst der Gemeinderat folgenden mehrheitlichen 
Beschluss: 
 
Dem Antrag der Eheleute Uwe und Martina Andruschka auf Befreiung für die bereits 
errichtete Stütz- / Einfriedungsmauer an westlicher und südwestlicher Grenze auf dem 
Flst. 15162, Keltenring 9 in 75438 Knittlingen wegen Nichteinhaltung der Abstände zu 
öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen wird nicht zugestimmt.  
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            § 7 
 
Bauvorhaben auf Errichtung einer Bruchsteinmauer an der Grenze  
zum Keltenring, Flst. 15142, Keltenring 5 in 75438 Knittlingen  
 
 
Beilage 6/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. 
 
Der Satz „das Vorhaben wird von der Stadt Knittlingen geduldet“ solle gestrichen werden. 
 
Bei einer Enthaltung (Stadtrat Dr. Leitz) fasst der Gemeinderat folgenden abgeänderten 
mehrheitlichen Beschluss: 
 
Dem Antrag des Herrn Werner Kieninger auf Errichtung einer Bruchsteinmauer (mit 
Geländemodellierung) an der Grenze zum Keltenring wegen Nichteinhaltung der Höhe 
sowie der Abstände zur öffentlichen Verkehrsfläche zum Keltenring auf Flst. 15142, 
Keltenring 5 in 75438 Knittlingen wird nicht zugestimmt. 
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            § 8 
 
Ausbau und Sicherstellung der Straßenbeleuchtung und 
der Medienversorgung Knittlingen 
hier:  Leitungsbau der Straßenbeleuchtungskabel und des Medienrohres 
 zur Versorgung des Gewerbegebietes „Knittlinger Kreuz“ 
 
 
Beilage 7/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. 
 
Nach kurzer Diskussion fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Der Auftrag der Tiefbauarbeiten zur Verlegung der Straßenbeleuchtungskabel und des 
Medienrohres wird an die EnBW Regional AG RZ Nordbaden erteilt. 
Grundlage der Auftragserteilung bildet das Angebot der EnBW vom 01.10.09. Die Auf-
tragssumme beträgt brutto 23.655,71 €. 
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            § 9 
 
Straßenbeleuchtung im Gewerbegebiet „Knittlinger Kreuz“ 
hier:  Errichtung der Straßenbeleuchtung für den 1. Bauab- 
 schnitt des Gewerbegebietes „Knittlinger Kreuz“  
 
 
Beilage 8/2010 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Stadtrat Haas sagt, es sei schade, dass man noch keine Klausur gehabt habe. Er hätte noch-
mals über den 1. Bauabschnitt diskutiert. Die Frage sei, ob man nicht den Bauabschnitt in ir-
gendeiner Weise reduziere. Irgendwo wäre ein Konsens möglich. Man spare kein Geld, aber 
man gebe es nicht aus. Dies seien 57 Laternen, mit denen man einen Acker beleuchte. Dann 
habe man Spielraum für andere Maßnahmen. Am Ende koste es gleichviel. Wann das Ende 
sei, sei jedoch offen. Man rede hier um richtig viel Geld, dies seien nur die Lampen. Man sol-
le über diesen Punkt mit den tatsächlichen Haushaltszahlen operieren, um Spielraum zu erhal-
ten.  
 
Stadtrat Krauß könne sich vorstellen, dass man nur einen bestimmten Bereich beleuchte. Was 
für ihn unverständlich ist, sei das Angebot insgesamt. Wenn solche Differenzen zwischen 
Hersteller und Unterlieferant bestünden, könne er dies nicht verstehen. Entweder sei die Aus-
führung nicht dieselbe oder es sei nicht nachprüfbar. Er bräuchte hier nochmals die Bestäti-
gung.  
 
Die 44 Stück seien das, was benötigt werde. Der geringe Preis komme durch die unterschied-
liche Anfrage. Die EnBW bekomme ganz andere Konditionen, so Herr Pander von Weber-
Ingenieure. 
 
Stadtrat Meiser stellt fest, dass beim Austausch der Straßenlampen unter Nichteinhaltung von 
Sicherheit und Ausführung diese ausgetauscht wurden. Er habe dies auch dokumentiert.  
 
Herr Kesselbach sagt, der Austausch der Leuchtmittel erfolgte durch einen Subunternehmer 
der EnBW. Dies sei nicht vergleichbar mit einer Lieferung.  
 
Stadtrat Fink stellt fest, dass das Angebot von 57 auf 44 zurückgehe. Herr Pander bejaht dies. 
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Stadtrat Steinhilper schlägt vor, die Summe im Beschlussvorschlag zu ändern. 
 
Bei 7 Nein Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat folgenden mehrheitlichen 
Beschluss: 
 
Der Auftrag für die Errichtung der Straßenbeleuchtung für den 1. Bauabschnitt im 
Gewerbegebiet „Knittlinger Kreuz“, inklusive der nördlichen Wegeverbindung unter 
der B 35 hindurch bis zur bestehenden Beleuchtung bei der Firma Schlosser Medizin-
technik wird an die EnBW Regional AG RZ Nordbaden erteilt. 
 
Grundlage der Auftragserteilung bildet das Angebot der EnBW vom 30.06.2009. Die 
Auftragssumme von brutto 60.368,70 € ist im Hinblick auf die zunächst nur 44 Leuchten 
zurückzuführen. 
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            § 10 
 
Entscheidung über die Annahme von Spenden 
 
 
Beilage 9/2010 
 
 

- Stadtrat Reinhardt erklärt sich für befangen und rückt vom Sitzungstisch ab - 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Der Annahme der in Beilage 9/2010 aufgeführten Spenden wird zugestimmt. 
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            § 11 
 
Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 
 
Bürgermeister Hopp gibt bekannt, dass aus der letzten Sitzung vom 15.12.2009 keine Be-
schlüsse bekannt zu geben seien. 
 
 
 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Punkte bestehen, beendet Herr Bürgermeister Hopp die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates um 18.48 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn der Sitzung 18.02 Uhr     Ende der Sitzung 18.48 Uhr 
 
     Zur Beurkundung 
 
 
Bürgermeister    Gemeinderat   Schriftführer 
 
 
 


